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Unsere diesjährige Reise auf den Spuren Kaiser Wilhelm II. führte uns auf die griechische 
Insel Korfu. Als Reiseführer diente uns dabei das hilfreiche Buch von J.-aΦ IŜƴƴŜōŜǊƎ αDas 
Sanssouci Kaiser Wilhelm II: Der letzte Deutsche Kaiser, das Achilleion und KorfuάΦ  
 
bŀŎƘŘŜƳ ²ƛƭƘŜƭƳ Řŀǎ ǳǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘ Ǿƻƴ ŘŜǊ ǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ YŀƛǎŜǊƛƴ 9ƭƛǎŀōŜǘƘ όα{ƛǎǎƛάύ 
erbaute Achilleion erworben hatte, hielt er sich regelmäßig dort auf. Elisabeth hatte sich die 
Sommerresidenz im klassischem, griechischen Stil erbauen lassen. Nach Ihrem Tod (1898) 
wurde der Bau leergeräumt und drohte zu verfallen. Der deutsche Kaiser kaufte 1907 das 
Achilleion, ließ es restaurieren, für seine Bedürfnisse umbauen und behutsam ergänzen, 
ohne den Charakter des Anwesens zu verändern. So war es zum Beispiel zur Führung der 
Staatsgeschäfte nötig, ein Beamtenhaus zu errichten, das versteckt in einer angrenzenden 
Senke platziert wurde. Nach dem 1.Weltkrieg wurde das Achilleion vom griechischen Staat 
beschlagnahmt. 
 
Für den Interessierten bietet sich neben dem Achilleion und der Anlegestelle für die 
Kaiseryacht Hohenzollern am Ufer όαYŀƛǎŜǊǎ .ǊƛŘƎŜάύ ƴƻŎƘ Ŝƛƴ !ǳǎǎƛŎƘǘǎǇǳƴƪǘ ƴŀƘŜ ŘŜǎ hǊǘŜǎ 
tŜƭŜƪŀǎ όαYŀƛǎŜǊǎ ¢ƘǊƻƴŜάύ ŀƴΦ  
 
Auf den ersten Blick verblüffend ist, wie wenig der Tourismus auf die Jahre der Nutzung 

durch den deutschen Kaisers baut. So ist die 
Ausstellung im Palast zum Beispiel voll von 
beschlagnahmtem Privateigentum Wilhelms, 
trotzdem zielen Beschriftungen, Andenken und 
Reiseführer komplett auf Kaiserin Elisabeth, als 
hätten alle Scheuklappen auf.  
 
Dieser Tunnelblick auf die Geschichte erklärt sich 
aber dann doch recht einfach: mit der hübschen 
YŀƛǎŜǊƛƴ α{ƛǎǎƛά ǳƴŘ ƛƘǊŜƳ ǘǊŀƎƛǎŎƘŜƴ {ŎƘƛŎƪǎŀƭ 
kommt man beim normalen Touristen besser an 
und macht ƳŜƘǊ αYŀǎǎŜάΣ ŀƭǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ŀŎƘ ǎƻ 
bösem deutschen KaiserΧ 
 
Dies nimmt zum Teil kuriose Züge an und man 
fragt sich, warum die Korfioten nicht mehr Sinn 
für Geschäftstüchtigkeit aufbringen? So gibt es 
ȊǿŀǊ ƛƳ IƻǘŜƭ ōŜƛƳ αYŀƛǎŜǊǎ ¢ƘǊƻƴŜά ŜƛƴŜ 
αYŀƛǎŜǊǎ .ŀǊάΣ ƛƳ inneren hängen aber nur 
beliebige Bilder von Segelschiffen, kein 

Kaiserportrait oder ähnliches.  
 
Auch am Eingangstor zum Aussichtspunkt kein auffälliger Hinweis, kein dekorativer 
Kaiseradler, nur eine kahle Steinmauer. Wenn das alles in China stehen würde, hätten die ein 
αYŀƛǎŜǊ-5ƛǎƴŜȅƭŀƴŘά ŀǳŦƎŜōŀǳǘ ǳƴŘ ŘƛŜ ¢ƻǳǊƛǎǘŜƴōǳǎǎŜ ǿǸǊŘŜn nebeneinander parken. 



Eine Auswahl von Bildern.. 
 

 
 
                                                                  Früher und heute 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


